
 

 

Saarkalender für das Jahr 1925
 

Hand nicht zu erſchütternder Tatsachen zu beweiſen, welcher Geiſt im Völkerbundsland
an der Saar herrſcht. Nicht wir sind es, die die Regierungskommission in ein ſchiefes
Licht, in den Verdacht gebracht haben, als sei sie die Schrittmacherin franzöſiſcher
Annexionsbestrebungen, sſondern i h r e eigene Tätigkeit. Ihre Währungs-, Schul-,
Beſatzungspolitik sind es, die ihr heftige Angriffe und ſcharfe Kritik im engliſchen
Parlament, in der engliſchen, ſchwediſchen, ſschweizeriſchen, holländiſchen, japaniſchen
Preſſe und selbſt im Völkerbundsrat eingetragen haben.

Wenn wir uns mit dem sogenannten „Saarbund“ mehr beſchäftigt haben als seiner
Bedeutungslosigkeit zukommt, so nur deshalb, weil wir seine Gleichgieligkeit und seine
gleiche Undeutſchheit in Anregung, Förderung und uUnterſtützung mit den rheiniſchen
Separatiſten festſtellen mußten. Sich hier mit den einzelnen Persönlichkeiten des
„Saarbundes“ zu befassen, erübrigt ſich, da ihre Abhängigkeit und Charaktterlosigkeit
U derZoargebhietsbezölkerung wie in der Regierungskommission und im Völkerbunds-
rat bekannt iſt. ]
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4. Tagung des Bundes „Haar-PNerein" 24. und 25. Mat 1924.
Feſtakt am Völkerſchlachtdenkmal in Leipzig.

Nun zu unserer Abstimmungspropaganda. Auch die verübelt man uns, obwohl das
Saarstalut ganz überflüssigerweiſe der Saargebietsbevölkerung eine „Volksbefragung“
nach 15 Jahren darüber zumutet, wohin ihr Herz ſchlägt. In Paris wie in London
und in Genf und auch in der Saarbrücker Alleeſtraße kennt man das deutſche Herz
der Saargebietsbevölkerung. Wenn wir dennoch dieser Absſtimmungsfrage eine größere
Bedeutung beimesſen, so deshalb, weil von franzöſiſcher Seite, gefördert und unterstützt
durch Maßnahmen der Saarregierung, wirtschaftliche, kulturelle und andere Verhält-
nisse vorgetäuſcht werden sollen, die die Stimme der Bevölkeruna ebenſo abſchwächen
ſollen, wie wir es bei der Entscheidung über die oberſchlesiſche Abſtimmung erlebt
haben. Deshalb iſt es notwendig, mit dem Hinweis darüber nicht zu erlahmen, daß
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